
 
 

 

Pressemitteilung des dlh vom 22.03.2021 

Ja zu Schüler-Selbsttests, aber nicht im Klassenraum! 

Der Deutsche Lehrerverband Hessen (dlh) begrüßt die Vorbereitungen des 

Kultusministeriums für Selbsttests von Schülerinnen und Schülern nach den Osterferien, 

regt jedoch zu einer Testung außerhalb der Schulgebäude an.  

Die dlh-Vorsitzende Annabel Fee lobt: „Es ist gut, dass Hessen im Gegensatz zu anderen 

Bundesländern die Kinder und Jugendlichen an allen Schulformen testen und dafür insgesamt 14 

Millionen Test-Kits bereitstellen will, davon 5 Millionen bis zum Ende der Osterferien.“ Auch 

sammle man durch die Probeläufe an einigen Pilotschulen vor den Osterferien schon vorab 

wertvolle praktische Erfahrungen. 

Hier setzt jedoch die Kritik des Verbandes an den bisher bekannt gewordenen Plänen von Minister 

Lorz ein: Es sei nicht akzeptabel, dass die Verantwortung für die Durchführung und Auswertung 

der Tests in den Händen der Lehrkräfte liegen soll und dass diese in den Klassenräumen 

stattfinden sollen. Zum einen komme es zu einer unnötigen gesundheitlichen Gefährdung aller 

Anwesenden, wenn Schülerinnen und Schüler unter Aufsicht ihrer Lehrkräfte, die wahrscheinlich 

größtenteils immer noch nicht geimpft sein werden, im Klassenraum ohne Masken die Tests 

durchführten. Zum anderen stigmatisiere man positiv getestete Kinder und Jugendliche innerhalb 

der Lerngruppe. Außerdem entstehe ein Problem mit der Aufsichtspflicht, wenn  die Lehrkräfte ein 

positiv getestetes Kind aus der Klasse in einen separaten Raum begleiten müssen. Schließlich 

gehe auch durch die Testungen in den Klassen wertvolle Zeit im Präsenzunterricht verloren. 

Der dlh fordert das Kultusministerium im Vorfeld weiterer Planungen dringend auf, Selbsttests im 

häuslichen Umfeld durchführen zu lassen, so dass Schülerinnen und Schüler mit einem positiven 

Testergebnis gar nicht erst in der Schule erscheinen.  

Sollte das Kultusministerium jedoch an der Testung in den Schulen festhalten, so schlägt der dlh-

Pressesprecher Boris Krüger folgende Alternative vor: „Die Anleitung der Schülerinnen und 

Schüler muss durch medizinisch geschultes Personal am Rande des Schulgeländes erfolgen, um 

Infizierte gar nicht erst in die schulischen Räumlichkeiten hereinzulassen. Alles andere würde dem 

Ziel der Testungen zuwiderlaufen.“  

Annabel Fee abschließend: „Herr Lorz, sorgen Sie für tragfähige und funktionierende 

Testabläufe, die die Lehrkräfte nicht noch weiter von ihren eigentlichen pädagogischen 

Aufgaben abhalten und bei denen Gesundheitsschutz groß geschrieben wird.“ 
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